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  Ich sitze hier vor dem PC, surfe durch das Netz und habe soeben bemerkt, dass morgen der 29. Januar ist.


  Der 29. Januar ist für die meisten Menschen wahrscheinlich eher ein Tag wie viele andere Tage. Doch mich erinnert dieser Tag an meine Geschichte, an meinen Hochzeitstag, damals als ich 18 Jahre alt war. An die Zeit danach, die mir viel Kraft gekostet hat. An eine Geschichte die schon etwas länger zurückliegt und wenn ich daran denke, läuft mir immer noch dieser kalte Schauer über den Rücken. Und ich habe bereits vor einiger Zeit mit dem Gedanken gespielt diese Erlebnisse niederzuschreiben… und somit möchte ich sie euch erzählen:


  Ich habe schon von Kind an eine sehr mollige Statur, was für mich aber nie ein Problem in punkto Männer gab und ich entdeckte im Alter zwischen 14 und 16 Jahren, dass ich ein Interesse an exotischen Männern hatte.


  Speziell Schwarzafrikaner turnten mich an. Ich weiß bis heute nicht warum. Sind es diese dunkelbraunen Augen? Das Geheimnisvolle? Deren Rhythmus und Temperament? Wie gesagt:


  Ich kann es nicht beantworten. Ich hatte mir oft heimlich gewünscht so einen Mann an meiner Seite zu haben. Doch wie heißt es so schön? Sei vorsichtig mit dem was du dir wünschst! Es könnte eines Tages in Erfüllung gehen.


  Ich bin in einer kleinen Stadt in Österreich aufgewachsen. Es ist hier bis heute nicht immer friedlich. Der Ausländeranteil ist ziemlich hoch. Aber Schwarzafrikaner waren hier eigentlich sehr selten anzutreffen.


  Wenn ich mich recht erinnere, war es ein Freitag im Oktober und eine Woche vor meinem 17. Geburtstag. Ich besuchte eine Fachoberschule und war jedes Wochenende abends unterwegs.


  Meine Freundin und ich amüsierten uns schon eine Weile in der einzigen Tanzbar der Stadt. Das Lokal war stets gut besucht und es fiel sofort auf, wenn Leute eintraten die neu oder fremd in der Gegend waren. Der Abend nahm seinen eigentlich gewohnten Lauf bis jedoch plötzlich die Tür aufging und zwei Typen rein kamen. Einer von den beiden hatte schwarze, mit Gel gestylte Haare und einen fein getrimmten Bart. Der andere war schwarz, groß, gut gebaut, schöne Lippen, kurz geschorene Haare. Genau so wie es meine Augen zum leuchten brachte. Die Burschen schlenderten an das andere Ende des Lokals und setzten sich dort an den Tisch. Sie wurden sofort von allen anderen Gästen heimlich gemustert und schon wurde getuschelt. Auch ich und meine Freundin. Doch statt tuscheln näherten wir uns unauffällig diesen Neulingen.
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